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(S ,ie Miihe diefer Melt, - bie fthroere Laft Dot Piagen

Mit unevfthrocnem Geift grofmithi ju extragen,
Gind frarfe Sehultern felbft oft Fraftfos, oft ju {hivach,
Su dauerhaft die Notly, 31 gref das Ungemach.

.'Q)clingr e8 audh einmal, den Ynfan 3u beyoingen,
ABied, nicht ein neuer bafd AU umfermn. Sager dringen?
Dt Hefd, der gehnmal fiegt, und gange eeve fihisat,
Der Fihne Hefd, wird oft due eine Hand evfegt,
tid 196t Der Welt an fich ein Flaves Beyfpiel finden,
Cin Sieger foy ein Menfeh, den Dienfthen Wberrvinden.
Doy, wer fidh Linderung fid barge CShmesgen fucht,
Und, jeitig 1wiederfreht, empfindet batd die Seucht
Der BVorficht und deg Naths, bcf ibn in Stand gefbagt,
Daf auh. dey ftdefte Sturm thn nicht. gu ftark perleset.
Cr fielt die gedfte Nothy, firh(¢ fie und tebftet fich:

D! Freund, mein befier Steund, dein Fvoft erquictet midh!
Du bift beveit, wenn gleich noch taufend Stiivme Fdmen,
Die Nilfte. meiner Laft miv willig absunehmen;
Halbglicklich wid iy nur in Toth untebfibar feyn,
Kbnng idh mid) deiner Tvew und  Liehe nidht evfroun !

A, foldre Freunde find, fie find doch gar ju fetten?

WBir nennen viele fo, die fich nyr freundlich freliten:

”SDic meiften flichen fchuell, fehnell ie ein TWandersmann,
Der, wenn dag Wetter Bomme, ein Haus erveichen Fann.
(Bcl‘einig_c Dein ey mit dem getreuften Sevyen,
et feichter merden pip gemeinfthafiliche Schmersen’?




Cin ety Das 8utlich Webe) dicy ibet es s,
Qoran fich” fonf: die AWelt, die Hlinpe ABelt, “etgents
Cin tugendyafies Hews, div mely afs fich evgeben,

Sft deines Gliices Gk, und Ddeines - Lebons Lebien,
Duingt cine' Motly hevein, fie eilet fehnell ju dir,

Die Gattin, die didy liebt, du theiieft fie mit iy
Groff mag die:Freude feyn, - div ik fie niche vollformmen,
Qenn deine Freundin nicht auch Theil daran genommens -
Gie lebet blof fir dich, du febeft blof i fie;

Gtk und Sufviedenlyeit evivicht veveinte My,

nd aus vereinter Bruft cowachfen edle Qvicbe,

Und find das fefte Band beneidensierther Liche.

Demiiht um- gleiche Gunft wird Feine Mty gefthont,
Und audh die Fleinfie wird mit SdvttichEeir befulyne,

Die frille Macht begrinfe ein angenchmer Motgen,

Gie trdget Tag-und Nacht die Dlfte deiner Sorgen,
QBacht fiir das gange Hiaus, und fKhést fich bt beghivcte,
Wenn dich des Haufes Woby, das fie befora, entylictt,
Crlebe- Deine Dand ju den geftivnten Hilyen,

Und flebe ihn, Den Heven, . fie wivd ibn it div flelyer,
Und tobnte nicht die Furcht des Hven inilyer Brufty
QBie bald serfrdbhrte dody die Dusleit alle Gufe

Daf mit adht Tagen oft die Sreude fich verliehret,

Und eingepflangter Gift Das walyre Wely gebiehret,

3ft vines Ruatfinng Srucht, der Soft nidht vedht erfennt,
Lenn- gleich der blofe Mund ihn tigfich Bater nennt 3
Denn toer im Glauben nidyt des Grifies FWerfe iibet,
Defidtigt, daf er Gott fo wenig-fennt, als fiebet.

Nue wabre Gottesfurdyt, ein veifiender Berftand,

Und ein gebeffert Hyevs, befeftiget das Band;

tind madht ung gegen Gott, und gegen ung empfindlich,
Und gegen jeden Feind grof und untiberroindiich.




@in unbeflecter Seift, wnd cin gefetter Muth,

St ibe bewvabyter. Sehas und auch e gebfites Sut.
Laft nun Gefalr und RNotlh noch viele Fahte wibhren! |
Keeinmithig 1witd fie mie, iy Muth wivd fich vermelyren;

Die Ouelle fanfter Rul in. bt Fennt fie: fehon,

Der unerfchpfte Brunn, ift die Neligion, [
WBodurch. fie frark evquictt, Gefalyen; tenig filyeuet, i
Gie gu Defiegen hoft, und duvdyden Sieg erfrouet,

Kn befve Jeiten blicke und Fuedyt und Angft vergudd,

Und aucy deg Mannes Dety duech: ihyren Mutly betebt,

Gefthmact und JvelichTeit evrveitern dag Bergniigen,

nd fuchen ilyen Geind, die Schivermmth, ju bebriegons

Sie Feicgen. ohne Diut, und ihres Sieges Gifuk

St mitten in der ot ein heitrer Freudenblist, |
Der obne Jvang und fanft aus ihren Yugen flichet,

Die Froude unvermerft in beider Hevgen  gichet, (
AInd, 1 wvie Die  finfire. Nacht dag + helle Sonnenticht, \
Deg Kummers Bangigleit hellffralind unterdricht. |
Denn Liebe bevefeht, im_ Bk, unbd -Licbe hevefeht in Micaens

Cie voumfchen -beide: vecht einander; su verdienen;

Gie ficben vicle Jabe fo. teen und  ungeftort,

18 batte ilyve Luft mur einen Tag gerdht. !
Die Tugend toitd iby Amt auch ferner trew vevivalten, [
Und bis ing Ulter-nody die CinigPeit evhalten. ‘
Dut, Werther Olve, fiebft cin Giick, das diefem gleichs, ‘
OWenm upfer frommer Wunfch fie Dich fein Siel evveicht,
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	Als der Hochedle, Großachtbare und Hochwohlgelahrte Herr Herr M. Christian Friedrich Olpe, der Schulen zu Torgau treuverdienter Rector mit der ... Jungfer Johannen Christianen Gutbierin, des ... Herrn M. Johann Christian Gutbiers Diakoni an der St. Bonifacii Kirche in Langensalz ... Tochter im Brachmonate 1760. sich ehelich verband wollte durch dieses Blatt seinen aufrichtigen Glückwunsch abstatten das sämtliche Schulcollegium zu Torgau
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